Pressemitteilung (frei zur Veröffentlichung 23.8.2007)
classicLive verkauft Ticket zu Internet-Konzerten mit Spitzenorchestern aus aller Welt
classicLive ist ein neues Portal, das ein internationales Netzwerk von Spitzenorchestern einbezieht. Kernprodukt des Portals sind die Live-Konzerte dieser Orchester. Um ein Bild in Fernsehqualität und einen Klang in CD-Qualität zu erzielen, muss dem Nutzer eine Breitbandverbindung von einem Megabyte zur Verfügung stehen. Für den Konzertdienst des Portals werden Tickets von 24 Stunden, 7 Tagen und 30 Tagen angeboten, die im Internet unter der Adresse www.classiclive.com per Kreditkarte erworben werden können.
classicLive ist ein einzigartiges Konzept, in dem zum ersten Mal mehrere internationale Spitzenorchester in einem Portal vereinigt sind. Das erste classicLive-Konzert wird am 6. September beim Sibelius-Festival in Lahti gesendet. In dem von Kapellmeister Osmo Vänskä geleiteten Konzert der Sinfonia Lahti wird die Kullervo-Symphonie von Jean Sibelius zu hören sein. Auf den Seiten des Portals finden sich auch die anderen Orchesterkonzerte des Festivals sowie alle Konzerte der Herbstsaison.
Als weiteres classicLive-Orchester tritt am 25. September die Ungarische Nationalphilharmonie unter ihrem ersten Kapellmeister Zoltán Kocsis auf. Neben Musik von Bartók und Brahms wird in dem Konzert das 3. Klavierkonzert von Beethoven mit dem Solisten Aleksei Volodin zu hören sein. 
Außerdem steht classicLive in Verhandlungen mit den Rotterdamer Philharmonikern und der Königlichen Philharmonie Stockholm. Weitere mögliche Partnerorchester sind derzeit das Philharmonia Orchestra, das Mariinski-Theater und das Scottish Chamber Orchestra.
Jedes classicLive-Konzert ist zunächst in Direktübertragung über Internet in aller Welt zu empfangen. Nach einem kurzen Editierprozess kann man das Konzert als On-Demand-Service in den folgenden drei Wochen zu jeder Zeit abrufen. Die ständige Erneuerung des Programms soll das Interesse der Benutzer für das Angebot des Portals aufrechterhalten.
„Nahes Ziel von classicLive ist, eine begrenzte Spitzenliga von höchstens 15 Orchestern zu schaffen. Jedes Land wird nur von einem Orchester repräsentiert sein. Gemeinsam ist den Mitgliedern in diesem organisch heranwachsenden Netzwerk, dass sie jeweils die Spitze des Orchesterlebens ihres Landes repräsentieren. Wir sind stolz darauf, dass wir zu diesem Netzwerk gehören”, hebt der Intendant des Stadtorchesters Lahti Tuomas Kinberg hervor. 
Osmo Vänskä, der auch das Minnesota Orchester leitet, betont die historische Bedeutung des Dienstes. „Durch classicLive haben internationale Spitzenorchester erstmalig eine gemeinsame Bühne, von der aus sie für Musikfreunde in aller Welt konzertieren können.“  

„Wir sind mit dabei, wo Geschichte gemacht wird“, betont Géza Kovács, der Direktor der Ungarischen Nationalphilharmonie. „Die unüberschaubare Angebotsvielfalt im Internet mag  heutzutage eine Gefahr für die klassische Musik sein, classicLive jedoch stellt für die Menschen einen wirklichen Wert dar. Wir sind stolz darauf, zu den Auserwählten zu gehören, deren größtes Ziel es ist, die Menschen mit künstlerisch hoch stehender Musik zu begeistern.“ 
classicLive ist der erste bedeutende kommerzielle Internetanbieter im Bereich der klassischen Musik. Durch seine Pionierstellung kann das Portal die renommiertesten Ensembles verschiedener Länder für sich gewinnen. David Whelton, der Direktor des berühmten London Philharmonic Orchestra, hat für das Projekt seine Unterstützung zugesagt:  

„Das Philharmonic Orchestra, das das erste direkt übertragene Webcast-Konzert produzierte, sichert dem classicLive-Projekt seine volle Unterstützung zu, da es einem weltweiten Publikum künstlerisch besonders hoch stehende Konzerte präsentiert. Bei unseren Verhandlungen mit classicLive, die sehr positiv verliefen, hatten wir das Ziel, als aktiver Partner an dem Projekt beteiligt zu sein. Wir wünschen classicLive den besten Erfolg.“ 
Ähnlich formuliert auch Roy McEwan, der geschäftsführende Direktor des Scottish Chamber Orchestra:

„classicLive eröffnet einem weltweiten Publikum viele neue Möglichkeiten hochklassische Musik zu hören. Wir wünschen dem bahnbrechenden Projekt viel Erfolg und werden erwägen, ob wir an diesem Projekt teilnehmen.“ 

Valery Gergiev, der Direktor des Mariinski-Theaters betont, das classicLive eine ausgezeichnete Möglichkeit bietet, ein weltweites Publikum zu erreichen:  
„Das Mariinski-Theater unterstützt alle Bemühungen, die die Grenzen und Entfernungen zwischen den Ländern überbrücken und jedem Menschen in der Welt die Möglichkeit geben, erlebnisreiche Konzerte bei sich zu Hause zu empfangen.“ 

„Die Königliche Philharmonie Stockholm ist sehr interessiert an einer zukünftigen Zusammenarbeit mit classicLive,“ sagt der künstlerische und geschäftsführende Leiter Stefan Forsberg. „Die Idee, Konzerte im Internet zu übertragen, entspricht ganz unserem Ziel, ein zukunftsorientiertes Orchester zu sein. Wir sind sehr begeistert über die Möglichkeit, mit unseren Konzerten ein möglichst großes Publikum in aller Welt zu erreichen.“    
classicLive bietet auch im Bereich Musikerziehung neue Möglichkeiten, wie Pieter Pryck, der Leiter der künstlerischen Abteilung der Rotterdamer Philharmoniker bestätigt: 

„classicLive ist ein unglaubliches faszinierendes und modernes Mittel, alle Menschen zu erreichen, besonders auch Jugendliche und Kinder.“
Der Dirigent Jukka-Pekka Saraste, der ab 2008 als künstlerischer Berater der Sinfonia Lahti tätig sein wird, sieht in classicLive eine neue Perspektive zur traditionellen Konzertkultur.

„Ich freue mich, dass ich selbst mit dabei sein kann bei diesem visionären Projekt, das allen Musikfreunden in der Welt zu Gute kommt. Dieses neue, attraktive Medium macht die klassische Musik zu einem Bestandteil des Alltags und trägt zur Erschließung einer neuen Hörerschaft bei.“ 

Wir haben das Konzept des classicLive- Portals, dessen visuelles Erscheinungsbild und die Übertragungslösungen der Konzerte in enger Zusammenarbeit mit Saltarello entwickelt. Die Planung des einzigartigen Nutzerdienstes ist interessant und herausfordernd gewesen. Bei unserer Arbeit haben wir die Auswertung von Nutzererfahrungen, unser Streaming-Know-how für Konzertübertragungen und den Aufbau eines technischen Systems für das Portal miteinander verbunden“, sagt der Kalle Simola, Consulter bei TietoEnator Digital Innovations, der selbst die Systemlösung betreut hat und auch in Zukunft für die Systemwartung zuständig ist. Die Anfangsproduktion der im Internet übertragenen Konzerte übernimmt jedes Orchester des Netzwerks selbst, wobei die für die Konzertübertragung angesetzten hohen künstlerischen und technischen Qualitätsanforderungen einzuhalten sind. Die Hauptsprache des Portals ist Englisch.            
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